
Weihnachtsstern

Goldschild Leinen Nm 40/3 ¾gebleicht
Madeira No.12 gold 34
DMC Fil métallisé/Metallic thread Argent clair/light silver

für den Sechseck-Ring 6 Paar weiß, das innere GS-Paar gold, das äußere silber
für die drei kreuzenden Flechter 12 Paar gold
für die Zacken 1 Paar silber

Der Weihnachtsstern folgt ebenfalls dem Prinzip des vertikalen Netzschlags, nur bilden nicht

Flechter mit Innennadeln die Kanten, sondern ein Ganzschlagpaar mit Außennadeln.

Auch die drei Flechter in der Mitte werden im vertikalen Halbschlag verbunden. Zur

Verdeutlichung hier die Fadenverlaufszeichnung und die systematische Darstellung der Schlagfolge:

(geschlossene Arbeitsweise, d.h. die Paare liegen vor der Figur bereits gedreht)
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Die Paare der Flechter gehen durch den weißen Ring im Leinenschlag nach außen. Dazwischen wird

nur gekreuzt, die auf den Halbschlag fehlenden Drehungen werden erst nach dem zweiten Paar

ausgeführt. Das umlaufende silberne Paar bildet gemeinsam mit den goldenen Paaren die Zacken.

Am Ende bildet es den Aufhänger. Breite und schmale Zacken wechseln einander ab (mir gefällt die

breite besser). 
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